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Klassenbildung und Lehrerstundenzuweisung an den allgemein bildenden Schulen 
RdErl. d. MK v. 7.7.2011 - 15-84001/3 (SVBl 8/2011 S.268), geändert durch RdErl. vom 31.7.2012 
(SVBl. 9/2012 S.461; ber.S.522) und 7.5.2013 (SVBl. 6/2013 S.219) - VORIS 22410 - 
Bezug: RdErl. d. MK v. 9.2.2004 (SVBl. S.128) - VORIS 22410 – 
 
1. Der Erlass regelt die Verteilung der Lehrerstunden, die den Schulen nach dem jeweiligen 
Landeshaushalt zur Verfügung stehen. 
Die der Verteilung zugrunde gelegten Richtlinien zur Bildung von Klassen sowie die Stundenansätze 
sind so festgelegt, dass dieser Bedarf auch mit den vorhandenen Lehrerstunden abgedeckt werden 
kann. 
Die Schulbehörden haben unter Berücksichtigung der Gesamtversorgung an den ihnen unmittelbar 
unterstellten Schulen eine gleichmäßige Unterrichtsversorgung sicherzustellen. 
2. Die Stundenzuweisung für die einzelne Schule (Sollstunden) ergibt sich aus den gemäß Nr. 3 zu 
bildenden Klassen und den für diese in Nr. 4 vorgesehenen Lehrerstunden (Grundbedarf) sowie ggf 
den in Nr. 5 aufgeführten Zuschlägen (Zusatzbedarf). 
Die Schulen haben mit den zugewiesenen Lehrerstunden unter Beachtung des Schulprofils vorrangig 
den Pflichtbereich der Stundentafel zu gewährleisten. Hierzu gehören der Pflicht- und der 
Wahlpflichtunterricht. Erforderlichenfalls ist auch klassen- und schuljahrgangsübergreifender 
Unterricht zu erteilen. 
Der im Grundbedarf mit ausgewiesene Stundenpool ist von den Schulen eigenverantwortlich zu 
bewirtschaften. Er dient neben dem Pflichtbereich zur schuleigenen Schwerpunktsetzung und 
Gestaltung in den verschiedenen Schuljahrgängen. Die Lehrerstunden aus diesem Pool sind für 
Differenzierungs- und Fördermaßnahmen sowie für das Angebot von wahlfreiem Unterricht und 
Arbeitsgemeinschaften vorgesehen. 
Die Schulbehörden verfügen über einen eigenen begrenzten Stundenpool, um besondere 
Schwerpunktsetzungen einzelner Schulen zu ermöglichen. 
 
3. Bildung von Klassen 
3.1 Für die Bildung von Klassen sind folgende Schülerhöchstzahlen anzuwenden: 
 
Schulkindergarten an Grundschulen    20 
Grundschule       26 
(…). 
 
3.2 Mehrere Schuljahrgänge sind in kombinierten Klassen zusammenzufassen, wenn in zwei oder 
mehreren aufeinander folgenden Schuljahrgängen nur maximal folgende Schülerzahlen erreicht 
werden: 
Grundschulen       24 
(…) 


